
Seminar für Alte Geschichte 

Erfahrungsbericht 

Partneruniversität 

Zeitraum 

Kontakt: 

Studierende, die sich für einen Auslandsaufenthalt interessieren, dürfen mich 
kontaktieren (Kontaktdaten auf Anfrage). 

Vorbereitung zu Hause (z. B. Krankenzusatzversicherung, Anreise, Sprache lernen, Be-
werbungsverfahren, Praktisches) 
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Wohnungssuche und erste Unterkunft (z. B. Uni-Housing, Herbergen, Internetseiten, be-
steht die Möglichkeit die Wohnung an Nachfolger aus Münster weiterzuvermitteln?): 

Wege zum Zielort/ Anreise (z. B. Erfahrungen zu Bus-/ Flug-/Bahnanschluss): 



Seminar für Alte Geschichte 

Organisatorisches vor Ort (z. B, Bankkontoeröffnung, öffentlicher Transport, günstige 
Supermärkte, deutsche Vertretungen, medizinische Versorgung + zusätzliche Versiche-
rung!): 

Universität (z. B. empfehlenswerte Veranstaltungen/Dozierende, Termine, Bibliotheken 
und Arbeitsmöglichkeiten, Gestaltung der Lehre, Prüfungsmodalitäten) 
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Wo findet man das Vorlesungsverzeichnis der Universität bzw. des Fachbereichs Ge-
schichte? (auf welcher Internetseite bzw. wo kann man sonst eine Liste über angebotene 
Veranstaltungen erhalten?) 

Betreuung vor Ort (z. B. Namen der Ansprechpartner*innen, Erasmusveranstaltungen; 
Wer konnte Dir am besten bei Fragen weiterhelfen?): 



Seminar für Alte Geschichte 

Ungefähre Lebensunterhaltungskosten (z. B. was ist teuer, was ist günstig, inwieweit 
reicht das Stipendium?): 

Das Leben vor Ort (z. B. Aktivitäten, ESN, Kultur, Ausflüge, Sport, Stadt, Jobben): 
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Unbedingt empfehlenswert: 

Unbedingt abzuraten von: 

Sonstiges erwähnenswertes: 


	Partneruniversität_2: Leopold-Franzens-Universität Innsbruck
	Zeitraum_2: 26.09.2024 - 06.02.2025
	werbungsverfahren Praktisches: Ich bewarb mich sowohl am Historischen Seminar, als auch am Seminar für Alte Geschichte auf mehrere Erasmusplätze und war froh, dass ich einen Platz für Innsbruck erhielt. Die Bewerbung erfolgte gemäß den Vorgaben.

Zusätzlich zu meiner EU-Krankenversicherung schloss ich eine Reise-Krankenversicherung ab, welche einen Rücktransport beinhalten würde.

Frühzeitige Wohnungssuche ist wichtig (siehe Wohnungssuche und erste Unterkunft)
	steht die Möglichkeit die Wohnung an Nachfolger aus Münster weiterzuvermitteln: Die Wohnungssituation in Innsbruck ist ähnlich angespannt, wie in Münster. Es empfiehlt sich frühzeitig mit der Suche zu beginnen.
Bereits im ersten Informationsschreiben des International Office der Uni Innsbruck waren Links zu Wohnheimorganisationen enthalten.
Ich bewarb mich bei mehreren Organisationen für einen Platz im Studentenwohnheim, sowie in mehreren WG‘s und war froh einen Platz in einem Wohnheim der Organisation OeAD bekommen zu haben. Allerdings nicht für die Zimmerkategorie, auf die ich mich beworben hatte. Ich landete in einem Doppelzimmer und hatte das Glück mit meinem Zimmergenossen prima auszukommen. 
Die Preise für einen Platz im Wohnheim oder für ein WG-Zimmer liegen bei 400 € bis 600 €.
	Wege zum Zielort Anreise z B Erfahrungen zu Bus FlugBahnanschluss: Mit dem Auto erreicht man Innsbruck von Münster aus in 8-10 Stunden (über die A7/Fernpass oder über München). Ein Auto sollte man allerdings nur dann dauerhaft in Innsbruck, wenn die Unterkunft einen Parkplatz beinhaltet. 

Mit der Bahn (ICE bis München, dann Railjet) erreicht man Innsbruck in 9 Stunden. Die ÖBB ist in der Regel pünktlich. Alternativ gibt es im Winter eine direkte ICE Verbindung zwischen Münster und Innsbruck, die 11 Stunden dauert.


	rung: Das Deutsche Bankkonto kann ganz normal weiter verwendet werden. Es ist zu beachten, dass nicht in allen Geschäften und in der Gastronomie Kartenzahlung möglich ist und dass beim Abheben von Bargeld Gebühren anfallen können.

Wer kein Auto vor Ort hat, dem ist das Semesterticket Tirol zu empfehlen. Mit ihm erreicht man Ski- und Wandergebiete mit Bus- und Bahn. In der Stadt fahren regelmäßig Straßenbahnen und Busse. Als Student der Uni Innsbruck kann kostenfrei Leihfahrräder für bis zu eine halbe Stunde am Stück ausleihen. Je nach Wohnlage ideal um zur Uni zu gelangen (Radwegenetz weniger ausgebaut als in Münster).

Die günstigste Einkaufsmöglichkeit ist Hofer (österreichischer Aldi), darüberhinaus gibt es Spar, Billa und M-Preis.

Wer in den Bergen aktiv ist sollte vorher prüfen, ob seine Versicherung eine Hubschraubertransport beinhaltet.
	und Arbeitsmöglichkeiten Gestaltung der Lehre Prüfungsmodalitäten: Anders als in Münster schreibt man in Innsbruck in Geschichte eine Klausur zu den Vorlesungen. Wer (wie ich) Innsbruck aufgrund der österreichischen Geschichte gewählt hat, dem empfehle ich die Vorlesungen Basiswissen Österreichische Geschichte und die Vorlesung zur Tiroler Geschichte. 

Direkt an der Fakultät Geschichte befindet sich die Hauptbibliothek der Uni Innsbruck, an der man online Arbeitsplätze buchen kann. Wenn man Literatur ausleihen möchte, die nicht online erhältlich ist, muss diese online bestellt werden und kann bereits kurz danach abgeholt werden. 

Die Lehre wird wie in Münster über eine Onlineplattform begleitet.
	Veranstaltungen erhalten: Das Vorlesungsverzeichnis ist auf der Internetseite LFU Online unter Lehrveranstaltungen zu finden.
	Wer konnte Dir am besten bei Fragen weiterhelfen: In der ersten Woche gab es täglich Erasmusveranstaltungen, wie z.B. eine Wanderung oder mehrere Partys. Im Verlauf des Semesters finden 1-2 Veranstaltungen pro Woche statt. 
	reicht das Stipendium: Wohnkosten siehe oben. Wer eine günstige Unterkunft hat, kann vom Stipendium auch die Einkäufe des täglichen Bedarfs finanzieren. Aktivitäten darüber hinaus zu finanzieren ist schwierig. 

Die Preise im Supermarkt und in der Gastronomie sind auf einem ähnlichen Niveau wie in Deutschland. 

Tanken ist in Österreich etwas günstiger als in Deutschland.

	Das Leben vor Ort z B Aktivitäten ESN Kultur Ausflüge Sport Stadt Jobben: ESN organisiert regelmäßige tolle Aktionen, von Stadtführung bis Nachtrodeln.
Der Hochschulsport heißt hier USI und bietet ein breites Angebot, vor allem an Outdoorsport. 

Wer viel Ski fahren möchte, dem sei das Freizeitticket Tirol oder die Snow Card empfohlen. Um Innsbruck gibt es zahlreiche Skigebiete, die in 0,5 bis 1,5 Stunden mit dem ÖPNV erreichbar sind. Ebenso kann man von Innsbruck viele Wanderungen unternehmen.

Innsbruck hat eine schöne Altstadt mit historischen Gebäuden, die nicht weit von der Uni entfernt ist. Ein Besuch der Skisprungschanze lohnt sich auf jeden Fall. 

Innsbruck ist aufgrund der vielen Studenten eine junge Stadt.

Ausflugsziele gibt es viele im Umland von Innsbruck, vor allem in den Bergen um Innsbruck. Wer sich Städte anschauen möchte, dem sei Kufstein empfohlen.
	Unbedingt empfehlenswert: Sprungschanze Bergisel besuchen, Hofburg besichtigen, Wandern in der Nordkette, Essen zu fairen Preisen: Pizza und Pasta im Treibhaus, klassische österreichische Küche in der Tiroler Weinstube; gemütlich Biertrinken im Wohnzimmer; (Nacht)Rodeln; Freizeitticket Tirol (viele Skigebiete, Bergbahnen, Schwimmbäder und Rabatte enthalten); Vom Gipfel des Patscherkofel hat man einen wunderbaren Blick auf Innsbruck, die tiroler Berglandschaft und sogar bis nach Bayern und Südtirol
	Unbedingt abzuraten von: Einkaufen nicht vergessen! Die Supermärkte haben von Montag bis Freitag bis 19:30 Uhr und Samstags bis 18 Uhr geöffnet. 
	Sonstiges erwähnenswertes: Spricht man mit Einheimischen, muss man sich zunächst in den tiroler Dialekt reinhören. Von den Studenten, welche dauerhaft in Innsbruck studieren kommen kommen neben den Österreichern viele aus Deutschland und Südtirol. Unter den Erasmusstudenten sind besonders viele Deutsche und Italiener. 
	Kontrollkästchen1: Ja


